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Für alle, die mir ihre Geschichte geschenkt haben.

Für Antje, meinen Bruder Andreas und meine Eltern Christa und 

Hans-Peter, ohne die es diese Geschichte nicht geben würde.

Für Juliane, Ferdinand und Josefine, die hoffentlich die Chance 

bekommen, ihre eigene Geschichte zu schreiben.

Michael Meyen, Prof. Dr., Jahrgang 1967, studierte an 

der Sektion Journalistik und hat dann in Leipzig alle 

akademischen Stationen durchlaufen: Diplom (1992), Pro-

motion (1995), Habilitation (2001). Parallel arbeitete er als 

Journalist (MDR info, Leipziger Volkszeitung, Freie Presse). 

Seit 2002 ist Meyen Professor am Institut für Kommuni-

kationswissenschaft und Medienforschung der LMU 

München. Seine Forschungsschwerpunkte sind Medienrealitäten, Kommu-

nikations- und Fachgeschichte sowie Journalismus.
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